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D er Wirbel um den Wind-
park-Betreiber Windreich
AGdroht fürdie Schweizer

Privatbank Sarasin Folgen zu ha-
ben. So beklagen Sarasin-Kun-
den, die auf Anraten der Bank in
Windreich-Anleihen investiert ha-
ben, sie seien nichtdarüber infor-
miert worden, dass die Bank
selbst dem Windpark-Betreiber
ein Darlehenvon 70 Millionen Eu-
ro gegeben habe.

„Bei uns haben sich rund ein
Dutzend Sarasin-Kunden gemel-
det, die sich falsch informiert füh-
len“, erklärt der auf Anlegerrecht
spezialisierte Anwalt Klaus Rot-
ter. Er prüft nun Schadensersatz-
ansprüche.

Der Windparkbetreiber Wind-
reich AG ist in die Schlagzeilen ge-
raten, nachdem die Staatsanwalt-
schaft Stuttgart Büroräume hatte
durchsuchen lassen. Amtierende
und ehemaligeVorständewerden
verdächtigt, die Bilanzen manipu-
liert zu haben. Die Anleihen des
Unternehmens ha-
ben seither anWert
verloren.

Sarasin tritt den
Vorwürfen entge-
gen: „Die Kunden
der Bank Sarasin
AGwerdenüber die
Risiken von Anla-

sätzlich mögliche Interessenkon-
flikte,die sich nichtvermeiden las-
sen, gegenüber ihren Kundenvor
einemGeschäftsabschlussoder ei-
ner Beratung offen.“

Für Rechtsanwalt Rotter reicht
das nicht. „Sarasin hätte die Kun-
den explizit darauf hinweisen
müssen, dass die Bank selbst
Windreich einen substanziellen
Geldbetrag geliehen hat. Allge-
meine Hinweise auf mögliche In-
teressenkonflikte reichen in die-
sem Fall nicht aus“, sagte der An-
walt. „Sarasin muss sich unserer
Ansicht nach Pflichtverletzung
vorhalten lassen.“

DenAnlegeranwaltmacht ferner
stutzig,dassdieSarasin-Beraterdie
Kunden zu hohen Investments in
die Anleihe des Mittelständlers
Windreich geraten hätten. „Man-

cheKundenhabenaufAnratender
Bank sechsstellige Beträge in die
Windreich-Anleihe investiert“, sag-
teRotter. „DamitmachtedieAnlei-
heeinenerheblichenTeil ihresGe-
samtportfolios aus.“

Interessant ist in dem Zusam-
menhang auch, dass sich Sarasin
zum Jahreswechsel von ihrem
Deutschland-Chef Frank Niehage
getrennt hatte. Dieser bestritt,
mitWindreich-ChefWilli Balz ge-
meinsam Oldtimer-Rallyes ge-
macht zu haben. Zeitlich fällt die
Trennung von Niehage damit zu-
sammen, dass sich erste Investo-
ren bei Anwälten über die Bera-
tung zu den Windreich-Invest-
ments beschwerten.

Sarasin bestreitet, dass die Per-
sonalie etwas mit dem Wind-
reich-Fall zu tun habe.

FallWindreich: Institut gab der Firma Kredit und riet Kunden zu Anleihenkäufen. Anwälte sehen Interessenkonflikt.

Hat die Bank Sarasin Kunden falsch informiert?

► Brasilien leidet unter schwachem
Wachstum und steigender Inflation.

► Deutliche Kursverluste bei Standardwer-
ten, Boom bei den Nebenwerten.

Alexander Busch
São Paulo

N
unreichtesvielenprofessionellen Inves-
toren: Nachdem der Standardwerte-In-
dexBovespa indenvergangenzwölfMo-
natenmehrals zehnProzentanWertver-
loren hatte und mit großen brasiliani-

schenAktienauchaufSichtdervergangenenvier Jah-
rekaumGeldzuverdienenwar, ziehen sie ihrKapital
ab. DieVizepräsidentinder renommierten Fondsge-
sellschaft Pimco,MashaGordon,etwahatdenAnteil
derbrasilianischenAktien imPortfolio auf sechsPro-
zent reduziert – in den Jahren davor war die Quote
zwei- bis dreimal so hoch. „Die brasilianische Wirt-
schaft ist nichtwettbewerbsfähig“, sagtGordon. Der
Investmentfonds Alliance Bernstein hat seinen bra-
silianischenAktienanteil imSchwellenländer-Portfo-
lio auf rund ein Fünftel verringert. „Das schwache
Wachstum und die hohe Inflation in Brasilien schaf-
fenkeingünstiges Investitionsklima“, sagt JeanVande
Walle, Emerging-Markets-Chef des US-Fonds. Auch
der brasilianische Fondsverwalter Luiz Stuhlberger,
der seit mehr als einer Dekadeden Index mit seinen
Fonds schlägt, stellt fest: „Ichhattenochnieeinen so
niedrigen brasilianischen Aktienanteil in meinen
Fonds wie derzeit.“

Die schlechte Stimmung am brasilianischen Ak-
tienmarkt, der seit 2003 mehrfach zu denweltweit
besten Börsen gehört hat, liegt einerseits an denwe-
nig berauschenden Konjunkturaussichten: Brasilien
droht mit einervergleichsweise hohen Inflation bei
geringem Wachstum eine Stagflation. Die Wachs-
tumsprognosen pendeln sich derzeit auf drei Pro-
zent Wachstum für 2013 ein – nach bereits zwei
schwachenVorjahren. Gleichzeitig nimmt die Infla-
tion zu. Schon 2012 stieg sie mit 5,84 Prozent über
die angestrebte Inflationsobergrenze von 5,5 Pro-
zent hinaus. Die Investoren zweifeln, dass es Zen-
tralbank und Regierung gelingenwird, dieTeuerung
dieses Jahr deutlich zu senken.

Zudemverunsichert die RegierungdieAnleger,weil
sie massiv in die Geschäftewichtiger börsennotier-
ter Konzerne eingreift. Soverpflichtete Brasília den
staatlichenÖlkonzern Petrobras,weniger für Benzin
und Diesel an denTankstellen zu berechnen, als der
Konzern dafür selbst bezahlt. Damit will die Regie-
rung die Inflation bändigen – schadet aber damit
dem einstmals wichtigsten brasilianischen Stan-

dardwert, der seit 2006 bereits 60 Prozent seines
Wertes an der Börse verloren hat. Dann kritisierte
die Regierung die privaten Banken Bradesco und
ItauUnibanco, dass sie zuvielverdienten – und setz-
te sie unter Druck, indem sie die Staatsbanken Kre-
ditevergeben lässt, ohne dass diese sich um das Aus-
fallrisiko kümmern müssen. Denn zur Not finanziert
der Staat deren Defizite. Dannverdonnerte die Prä-
sidentin Dilma Rousseff die Stromkonzerne zuTarif-
senkungen mit der Drohung, ihre auslaufenden
Konzessionen nicht zu verlängern.

Die Folge:Wichtige institutionelle Anlegerwie Pen-
sionsfonds meiden seitdem die Stromaktien, die sie
vormals wegen ihrer soliden Dividendenzahlungen
gerne in ihren Portfolios hielten.UnddieWachstums-
aussichten von Bergbaukonzernen wie Vale – einem
Börsenschwergewicht– sindvonderunsicherenNach-
frage auf demWeltmarkt nach Eisenerz abhängig.

Die Alternative, auf starke lokale Konsumaktien
zu setzen, dievon der hohen Beschäftigung und der
anhaltenden Binnennachfrage profitieren könnten,

ist ebenfalls nicht wirklich eine Option: Die Aktien
gut geführter Konsumkonzerne wie jene des Brau-
ers Ambev oder der Supermarktkette Pão de Açucar
haben in den letzten Jahren bereits kräftig zugelegt
und sind teuer – auch im internationalenVergleich.

Dennoch ist die schwache Entwicklung des Stan-
dardwerte-Index nicht gleichbedeutend mit einem
generell schlechten Abschneiden börsennotierter
Konzerne: Fonds, die sich auf Nebenwerte speziali-
sierten – aus den Branchen Autozulieferer, Maschi-
nenbau, Bildung,Gesundheit – konnten auch imver-
gangenen Jahr zwei bis dreistellig zulegen.

„Deswegen ist die Börse Brasiliens nicht billig,
auch wenn das beim Kurs-Gewinn-Verhältnis für
2013 von elf so erscheint“, sagt Carlos Constantini
von der Investmentbank Itaú BBA. Denn einerseits
belasten die Schwergewichte wie Petrobras, Vale
und Stahlkonzerne mit ihrem schlechten Abschnei-
den den Index,weil sie in ihm überdurchschnittlich
vertreten sind. Die boomenden Nebenwerte dage-
gen sind im Index unterdurchschnittlichvertreten.

Börsianer kehren dem einstigen Boomland Brasilien den Rücken. Schuld daran ist auch die Regierung.

Die Euphorie ist verflogen

Bohrinsel des Öl-
konzerns Petrobas:
Staatlicher Eingriff
in die Preispolitik.

Aktienindex Bovespa in Punkten

Quelle: BloombergHandelsblatt
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Bank Sarasin in
Bern: Pflichten
verletzt? Pr

es
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gen gemäß den einschlägigenVor-
schriften desWertpapierhandels-
gesetzes aufgeklärt“, teilte ein
Banksprecher per Mail mit. Die
Kunden seien „mündlich und
schriftlich“ über die Risiken der
Anleihen informiertworden. „Da-
rüber hinaus legt die Bank grund-
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HEIZÖLPREISE
eid HAMBURG. Am 6.3.’13 ermittelte der EID folgende Ange-
botspreise für Lieferungen von 3000 l (Premium-Qualität) frei
Verwendertank in €/100 l einschl. 19% MwSt., EBV und IWO:

ROHÖL (Brent, Barrel/$) 110,16 | -1,21%
52-Wochen Hoch 128,21 | 52-Wochen Tief 88,51

2.1.'13 8.3.

HEIZÖL (Ø 15 Städte) 88,76 | -1,21%
52-Wochen Hoch 102,40 | 52-Wochen Tief 82,88

4.4.'12 6.3.'13

GOLD (Ldn. $ je Unze) 1581,75 | +0,14%
52-W. Hoch 1791,75 | 52-W. Tief 1540,00

2.1.'13 8.3.

Berlin 88,50 - 92,25
Bremen 89,60 - 91,70
Cottbus 87,10 - 90,60
Dresden 87,35 - 88,95
Düsseldorf 88,05 - 94,85
Frankfurt 89,60 - 90,85
Hamburg 89,60 - 92,25
Hannover 91,85 - 94,25

Karlsruhe 88,20 - 93,05
Kiel 90,30 - 94,95
Leipzig 87,35 - 91,25
Lübeck 89,60 - 98,95
München 88,05 - 92,70
Rostock 87,25 - 91,75
Stuttgart 88,95 - 92,10

SCHALTERKURSE EDELMETALLE
Goldbarren und -münzen in Euro Ankauf Verkauf Rendite in % 52-Wochen
(Mehrwertsteuerfrei) 8.3.2013 8.3. 8.3.2012 Hoch Tief

Goldbarren
1000 g 38.450,97 39.141,53 WWWWWWWW - 7,99 44.384,54 38.270,27
500 g 19.195,48 19.605,27 WWWWWWWWW - 8,30 22.197,02 19.139,89
100 g 3.839,10 3.934,65 WWWWWWWWW - 8,53 4.447,21 3.835,78
31,1 g 1.187,67 1.240,02 WWWWWWWWWWW - 10,21 1.388,66 1.187,67
10 g 378,31 413,07 WWWWWWWWWWWWWWW - 14,03 452,07 378,31

Eagle/Maple/Nugget/Britannia/Philharmoniker
1/10 113,52 138,88 WWWWWWWWWWWWWWW - 24,18 144,45 113,52
1/4 292,05 334,40 WWWWWWWWWWW - 18,40 358,42 292,05
1/2 589,10 652,74 WWWWWWWWWW - 15,72 710,44 589,10
1 1.179,47 1.264,76 WWWWWWWW - 12,53 1.398,24 1.179,47
1 Krügerrand 1.179,47 1.252,69 WWWWWWW - 12,11 1.391,34 1.179,47
5 USA Kopf 285,47 - 0 351,81 281,39
10 USA Kopf 579,93 - 0 665,60 571,79
1 österreichische Dukaten 124,24 145,94 WWWWWWWWWWW - 20,02 154,62 124,24
4 österreichische Dukaten 512,95 570,74 WWWWWWWWW - 15,68 619,98 512,95
4 österreichische Florin 102,71 127,52 WWWWWWWWWWWWWW - 24,30 131,77 102,71
8 österreichische Florin 210,93 245,35 WWWWWWWWWWW - 19,29 261,08 210,93
10 österreichische Kronen 109,04 130,90 WWWWWWWWWWWW - 21,72 137,33 109,04
20 österreichische Kronen 223,95 246,85 WWWWWWWWW - 14,83 269,39 223,95
100 österreichische Kronen 1.143,40 1.208,65 WWWWWWW - 11,27 1.345,51 1.143,40
20 BFRS Leopold 218,18 248,23 WWWWWWWWWW - 17,49 266,88 218,18
100 chilenische Pesos 677,40 742,88 WWWWWWWW - 14,46 812,52 677,40
20 Dänenkronen 296,76 357,31 WWWWWWWWWWWWW - 22,06 374,22 296,76
20 Franc (Marianne) 213,18 254,36 WWWWWWWWWWWW - 21,32 267,52 213,18
20 mexikanische Pesos 547,45 627,02 WWWWWWWWWW - 18,08 671,90 547,45
50 mexikanische Pesos 1.393,66 1.514,90 WWWWWWWW - 13,72 1.663,85 1.393,66
2 südafrikanischer Rand 262,27 295,49 WWWWWWWWWW - 16,69 319,13 262,27
1 südafrikanischer Rand 128,39 162,21 WWWWWWWWWWWWWWW - 25,66 166,31 128,39
1 Sovereign (Elisabeth) 270,20 312,37 WWWWWWWWWWW - 18,81 333,32 270,20
1 Sovereign-alt (Elisabeth) 270,20 312,37 WWWWWWWWWWW - 18,81 333,32 270,20
20 Schweizer Franken Vreneli 213,68 247,10 WWWWWWWWWWW - 18,83 263,65 213,68

ROHSTOFFE

TOP-FLOP DER ROHSTOFFTITEL
8.3.2013 Kurs ± Vortag 52-W. Hoch/Tief

Orangensaft 133,15 +6,90 WWWWWWWWWW 179,42/88,94
Palladium 782,75 +3,12 WWWWW 788,45/560,96
Kakao 2120,0 +2,81 WWWW 2672,06/2004,61
Normalbenzin 3,20 +2,57 WWWW 3,35/2,36
Mais 725,25 +1,93 WWW 860,93/547,88
Bauholz 390,00 WW -1,27 399,80/238,37
Rohöl, Brent 110,11 WW -1,21 128,21/88,51
Lebendrinder 127,55 W -0,58 138,64/125,94
Kohle 86,20 W -0,58 92,00/90,85
Sojaöl 50,16 W -0,48 60,48/48,55

DEUTSCHE EDELMETALLE
8.3.2013 7.3.

Silber 690,00 - 760,70 674,80 - 744,00
Silber verarb. 796,30 778,70
Platin Barren 40,62 40,68
Platin verarb. 41,81 41,87
Palladium Barren 19,38 19,15
Palladium verarb. 20,90 20,65
Gold 38150 - 41070 38570 - 41510
Gold verarb. 43020 43490
Gold und Silber Euro / kg; Platin und Palladium Euro / g.
Die Preise gelten nur für industrielle Abnehmer (ohne MwSt.)
Quelle: Heraeus

DEUTSCHE METALLPREISE
Kassapreise Basis London (€/100 kg) 8.3.’13 7.3.

Aluminium, hochgrädig 147,29 - 147,32 147,07 - 147,11
Aluminium, Legierung 143,35 - 143,73 140,91 - 141,68
Blei 167,78 - 167,81 166,78 - 166,86
Kupfer (A) 590,94 - 590,98 590,63 - 590,67
Kobalt 1911,31 - 1934,25 1944,25 - 1963,50
Molybdän 1796,64 - 1873,09 1824,90 - 1901,90
Nickel 1265,67 - 1266,06 1271,27 - 1271,66
Zink, spezial-hochgrädig 150,54 - 150,61 151,11 - 151,15
Zinn 1815,37 - 1815,75 1810,66 - 1811,04

GSCI 4877,80 | +0,28%
52-W. Hoch 5356,50 | 52-W. Tief 4200,10

2.1.'13 8.3.

Die An- und Verkaufspreise (aus Sicht der Bank, gültig für sehr gut erhaltene Stücke) werden täglich von der Deutschen Bank mitgeteilt; Verkaufs-
kurse „ohne Angabe” werden auf Anfrage mitgeteilt. Die Rendite entspricht dem Preis, den die Bank dem Anleger bei einem Goldverkauf bezahlt,
abzüglich der Anschaffungskosten, die ihm beim Kauf vor einem Jahr entstanden sind.

Quelle

EURO STOXX 50 (ohne Dax)

8.3.2013 Anfang/Hoch/Tief Veränd. ± % Vortag 52-W. Hoch Letzte Div. Div.s’13 KGV’13 Erg.’13 Vola-250-T MK in Mio. ISIN
Titel Schluss Umsatz Stück 7.3. ± % 1 Jahr 52-W. Tief Div. Rend. Rela.90T KGV’14 Erg.’14 Diff-200-T Streub. in % HV-Termin

94,50 / 95,49 / 94,50 +0,16 W 100,00 2,50 2,65 17,4 5,48 0,21 29742,2 FR0000120073Air Liquide 95,13
612.751 +6,85 W 83,65 2,6 0,95 15,8 6,04 2,47 100 07.05.13

73,04 / 74,15 / 72,84 +1,92 WWWW 74,15 1,70 2,68 18,7 5,15$ 0,22 118680,6 BE0003793107Anheuser-Busch Inbev 74,15
1.943.196 +40,57 WWWWWWW 52,11 2,3 1,03 16,9 5,71$ 13,60 46 25.04.12

11,15 / 11,37 / 11,14 +2,3 WWWWW 16,17$ 0,20 0,20 17,6 0,84$ 0,39 17716,4 LU0323134006Arcelor-Mittal 11,35
7.865.236 WWWW -23,9 10,60 5,2 0,86 9,8 1,51$ -6,76 59 08.05.13

54,20 / 54,45 / 53,66 WW -1,07 58,09 0,53 0,53 26,1 2,06 0,29 22571,3 NL0010273215ASML 53,76
1.390.049 +48,88 WWWWWWWW 35,79 1,0 1,10 18,3 2,93 14,97 85 24.04.13

12,48 / 12,68 / 12,41 +2,51 WWWWW 14,65 0,20 0,60 8,0 1,59 0,37 19727,4 IT0000062072Assicurazioni Generali 12,67
4.859.245 W -0,86 8,16 1,6 0,94 K.A. K.A. 7,27 86 30.04.13

13,72 / 14,10 / 13,67 +2,88 WWWWWW 14,11 0,72 0,85 6,5 2,14 0,34 32871,1 FR0000120628Axa 13,95
12.767.848 +16,45 WWW 8,65 5,2 1,05 K.A. K.A. 16,86 85 30.04.13

7,50 / 7,71 / 7,47 +4,03 WWWWWWWWW 7,86 0,10 0,42 11,8 0,65 0,40 41945,3 ES0113211835BBVA 7,70
43.205.480 +18,07 WWW 4,31 2,6 1,12 8,7 0,88 22,22 100 14.03.13

5,84 / 5,99 / 5,83 +3,19 WWWWWWW 6,68 0,12 0,60 10,3 0,58 0,38 48811,3 ES0113900J37Bco.Santander 5,99
172.098.947 +6,85 W 3,87 5,2 0,96 8,1 0,74 8,17 100 21.03.13

43,42 / 44,85 / 43,27 +4,1 WWWWWWWWW 47,92 1,50 1,65 9,5 4,71 0,40 55928,8 FR0000131104BNP Paribas 44,61
5.465.620 +20,57 WWW 24,54 3,4 1,04 7,9 5,62 17,16 84 15.05.13

22,38 / 23,03 / 22,24 +2,8 WWWWWW 23,03 0,52 0,58 17,7 1,28 0,33 16038,9 FR0000120172Carrefour 22,62
4.849.153 +27,66 WWWWW 12,87 2,3 1,11 15,4 1,47 29,46 84 23.04.13

17,02 / 17,19 / 17,00 +0,8 WW 17,50 0,44 0,66 20,6 0,83 0,31 12416,2 IE0001827041CRH 17,12
1.449.118 +9,4 WW 12,98 3,7 1,12 13,0 1,32 15,37 100 09.05.12

55,47 / 55,78 / 54,98 +0,8 WW 55,78 1,45 1,57 18,2 3,07 0,21 36089,2 FR0000120644Danone 55,78
1.635.108 +6,49 W 45,61 2,6 1,08 16,3 3,43 12,18 94 25.04.13

2,80 / 2,84 / 2,79 +1,94 WWWW 3,30 0,16 0,14 8,4 0,34 0,32 26702,6 IT0003128367Enel 2,84
29.767.557 W -0,91 2,02 5,6 0,91 7,9 0,36 2,95 68 30.04.13

18,20 / 18,24 / 18,00 W -0,11 19,59 0,54 1,11 8,2 2,20 0,26 65742,4 IT0003132476Eni 18,09
9.201.507 +2,84 W 14,94 6,0 0,94 7,4 2,43 3,21 74 10.05.13

79,97 / 80,18 / 78,90 W -0,51 81,12 0,88 1,19 25,2 3,15 0,21 16920,2 FR0000121667Essilor 79,44
499.495 +28,01 WWWWW 61,91 1,1 1,05 22,9 3,47 8,90 100 16.05.13

7,88 / 7,94 / 7,84 +3,66 WWWWWWWW 11,72 0,20 0,80 7,3 1,08 0,29 20924,1 FR0000133308France Télécom 7,90
18.060.578 WWWWW -29,34 7,20 9,9 0,84 7,6 1,04 -15,55 73 28.05.13

14,64 / 14,71 / 14,57 +0,96 WW 20,35 0,83 1,50 10,4 1,42 0,26 35478,8 FR0010208488GDF Suez 14,71
4.234.465 WWWW -25,78 14,05 10,2 0,77 10,4 1,41 -13,90 59 23.04.13

3,94 / 4,07 / 3,94 +3,68 WWWWWWWW 4,61 0,03 0,30 9,4 0,43 0,38 24905,5 ES0144580Y14Iberdrola 4,06
36.378.785 W -7,03 2,63 0,7 0,94 9,4 0,43 11,31 75 22.03.13

106,55 / 109,00 / 106,55 +1,83 WWWW 111,80 0,90 2,21 28,4 3,82 0,29 67662,5 ES0148396015Inditex 108,55
1.300.895 +59,99 WWWWWWWWWW 64,10 1,7 1,02 25,5 4,26 15,56 34 17.07.12

6,35 / 6,54 / 6,35 +3,41 WWWWWWW 7,91 0 0,11 5,8 1,13 0,40 25214,0 NL0000303600ING 6,53
25.223.848 W -4,94 4,44 k.A. 0,88 5,4 1,21 3,46 100 13.05.13

1,25 / 1,27 / 1,25 +1,69 WWWW 1,59 0 0,06 11,5 0,11 0,49 19593,6 IT0000072618Intesa Sanpaolo 1,26
116.660.897 WWW -15,9 0,85 k.A. 0,93 7,9 0,16 2,93 90 22.04.13

118,70 / 119,50 / 118,30 +0,55 W 119,50 2,30 2,43 23,5 5,07 0,21 71747,4 FR0000120321L’Oreal 119,10
623.796 +34 WWWWWW 86,80 1,9 1,12 21,7 5,49 18,10 40 26.04.13

135,40 / 136,85 / 135,10 +1,45 WWW 143,40 1,80 3,23 18,5 7,39 0,26 69474,5 FR0000121014LVMH 136,70
700.817 +5,15 W 111,00 2,1 0,99 17,0 8,05 6,29 53 18.04.13

2,80 / 2,86 / 2,78 +0,93 WW 4,17 0 0,00 K.A. -0,07 0,66 10545,8 FI0009000681Nokia 2,82
23.715.299 WWWW -26,13 1,33 7,1 1,24 K.A. -0,01 19,01 100 07.05.13

22,72 / 23,18 / 22,67 +2,24 WWWWW 23,44 0,75 0,79 13,2 1,75 0,25 22090,6 NL0000009538Philips 23,08
3.250.375 +50,55 WWWWWWWW 13,57 3,2 1,10 12,0 1,93 21,36 100 03.05.13

17,05 / 17,48 / 16,99 +3,28 WWWWWWW 20,47 0,58 1,00 9,4 1,86 0,42 21926,6 ES0173516115Repsol 17,46
53.672.058 WW -11,24 10,90 6,0 1,03 10,3 1,70 16,70 62 30.05.12

31,53 / 31,92 / 31,47 +1,18 WWW 37,39 1,24 1,20 13,1 2,42 0,34 16981,7 FR0000125007Saint-Gobain 31,67
1.707.641 WW -9,51 23,90 3,9 1,06 10,1 3,13 9,29 83 06.06.13

75,31 / 76,00 / 75,00 +1,01 WW 76,00 2,65 2,95 12,8 5,91 0,23 100246,5 FR0000120578Sanofi 75,89
2.664.559 +31,98 WWWWW 53,20 3,5 1,01 11,6 6,56 13,09 91 03.05.13

60,14 / 60,68 / 59,75 +0,67 W 60,68 1,87 1,87 14,4 4,17 0,33 32927,0 FR0000121972Schneider Electric 60,00
1.232.237 +17,65 WWW 39,40 3,1 1,15 13,1 4,57 19,38 100 25.04.13

29,66 / 30,86 / 29,62 +4,7 WWWWWWWWWW 34,40 0,45 0,87 8,9 3,47 0,46 23938,2 FR0000130809Société Generale 30,85
6.050.018 +25,03 WWWW 15,10 1,5 1,14 7,3 4,25 26,00 100 22.05.13

10,88 / 11,26 / 10,85 +4,19 WWWWWWWWW 13,17 0 0,75 8,8 1,28 0,32 51116,8 ES0178430E18Telefónica 11,20
47.452.530 WW -10,93 7,90 k.A. 1,01 8,4 1,34 9,78 87 13.05.12

39,31 / 39,50 / 38,96 +0,08 W 42,97 0,59 2,42 6,7 5,81 0,21 92002,5 FR0000120271Total 39,19
4.120.369 W -6,83 33,42 6,0 0,93 6,4 6,17 2,33 95 17.05.13

184,00 / 188,15 / 183,85 +1,09 WW 188,50 8,00 9,00 17,6 10,57 0,20 17114,6 FR0000124711Unibail-Rodamco 185,55
331.132 +24,03 WWWW 130,50 4,3 0,99 15,7 11,81 12,71 100 25.04.13

3,89 / 4,00 / 3,88 +2,81 WWWWWW 4,88 0,20 0,07 19,8 0,20 0,52 22843,3 IT0004781412Unicredit 3,95
79.214.081 W -3,04 2,25 5,0 1,06 9,4 0,42 15,41 94 11.05.13

30,87 / 31,26 / 30,82 +1,3 WWW 31,26 0 1,06 18,0 1,74 0,15 53593,8 NL0000009355Unilever 31,26
5.116.037 +23,34 WWWW 24,51 3,1 1,02 16,7 1,87 11,08 92 24.10.12

36,30 / 36,60 / 36,25 +1,06 WW 40,85 1,22 1,86 11,0 3,33 0,29 21044,0 FR0000125486Vinci 36,58
1.312.383 W -6,67 31,23 4,8 0,98 10,3 3,54 4,61 88 12.04.12

15,70 / 15,90 / 15,63 +2,03 WWWW 17,44 1,00 1,00 8,9 1,78 0,28 20978,1 FR0000127771Vivendi 15,85
3.647.390 +16,58 WWW 12,01 6,3 0,92 8,9 1,78 1,73 95 30.04.13

Die Indexveränderungen basieren auf Schlusskursen. Als Index-Ba-
sisdatum gilt der 31.12.1998 = 100, Basiswährung in Euro. Die Ver-
änderungen werden gegenüber dem Vortag, dem Monatsbeginn und
dem Jahresbeginn dargestellt, wobei Steigerungen ohne Vorzeichen
erscheinen und die Rückgänge mit Minus gekennzeichnet werden.
Bei den Indexwerten der obigen MSCI-Tabelle handelt es sich um Kur-
sindizes. Der Teilindex “EAFE” vertritt die Börsen Europas, Austra-
liens, Neuseelands und des Fernen Ostens.
** ) Nicht im Index. Copyright MSCI

DER WELTAKTIENMÄRKTE

Märkte Tages-Index Euro-Basis Lokale-Whgs-Basis
in Punkten Veränd. in Prozent Veränd. in Prozent

auf Mon. 31.12 Mon. 31.12.
Euro-Basis VT Beg. 2012 VT Beg. 2012

REGIONEN/LÄNDER 7.3.2013

Welt 111,20 -0,40 1,30 7,28 0,20 1,70 8,47
EAFE 107,50 -0,40 0,80 5,72 0,20 1,60 9,25
EAFE + Kan. 113,90 -0,50 0,70 5,19 0,20 1,50 8,64
Europa 100,80 -0,10 1,10 4,61 0,20 1,50 7,30
Eur. ex BRD 98,70 -0,10 0,90 4,65 0,20 1,40 7,75
EMU 88,40 0,40 2,00 3,96 0,40 2,00 3,96
Nordamerika 115,40 -0,40 1,70 8,44 0,20 1,80 7,91
Nord. Länder 190,70 -0,10 1,80 10,30 -0,30 0,90 8,60
Pazifik 127,00 -1,20 0,20 7,82 0,10 1,80 13,24
Ferner Osten 105,80 -1,40 0,20 6,93 0,20 2,40 14,24
Australien 274,90 -0,70 0,50 10,30 -0,10 0,20 10,64
Belgien 68,00 0,50 1,60 8,81 0,50 1,60 8,81
Dänemark 300,00 -1,10 1,10 10,02 -1,10 1,10 9,92
Deutschland 111,60 0,30 2,50 4,37 0,30 2,50 4,37
Finnland 78,80 - 1,30 6,98 0,00 1,30 6,98
Frankreich 106,40 0,50 1,80 4,73 0,50 1,80 4,73
Griechenland 14,90 -2,20 -2,30 16,05 -2,20 -2,30 16,05
Großbritannien 88,90 -0,50 0,20 1,85 0,20 1,20 9,17
Hongkong 195,50 -0,10 -0,40 5,52 0,50 -0,40 4,78
Irland 29,00 0,30 1,50 10,72 0,30 1,50 10,72
Italien 47,00 0,50 0,70 -3,35 0,50 0,70 -3,35
Japan 95,30 -1,70 0,30 7,60 0,20 3,00 16,89
Kanada 290,00 -0,60 -0,30 0,60 0,00 -0,70 2,55
Neuseeland 148,40 0,20 -0,40 8,78 1,40 -0,10 7,66
Niederlande 84,90 0,10 2,30 3,94 0,10 2,30 3,94
Norwegen 293,50 -0,50 1,60 4,78 -0,40 0,80 6,06
Portugal 52,00 0,80 1,00 3,12 0,80 1,00 3,12
Österreich 117,50 - 1,70 4,77 0,00 1,70 4,77
Schweden 221,10 0,30 2,30 12,86 0,00 0,80 9,26
Schweiz 147,10 -0,30 0,10 10,20 0,20 1,40 12,83
Singapur 258,70 -0,50 -0,10 2,18 0,10 0,70 3,38
Spanien 91,20 0,40 2,00 2,34 0,40 2,00 2,34
USA 110,70 -0,40 1,90 9,17 0,20 2,00 8,33

SCHWELLEN-MÄRKTE 7.3.2013

Märkte insges. 317,60 -0,80 0,20 1,04 -0,10 0,50 0,68
Argentinien ** 92,30 0,80 13,70 5,99 1,50 13,80 5,18
Ägypten 381,20 1,30 -2,70 -6,48 2,00 -2,40 -1,91
Brasilien 460,50 0,40 3,40 4,36 0,70 2,60 -0,83
Chile 424,10 -0,90 -1,10 6,13 -0,50 -1,30 3,80
China 184,20 -1,00 -0,90 -0,08 -0,30 -0,90 -0,78
Indien 479,30 0,60 2,60 0,58 0,80 2,90 -0,66
Indonesien 819,90 -0,40 0,20 13,79 0,30 0,60 13,56
Israel 174,60 1,70 3,60 7,00 1,70 3,40 5,43
Jordanien 133,60 -0,80 -1,50 2,97 -0,20 -1,40 1,97
Kolumbien 1291,60 -0,90 -2,10 -4,79 -0,60 -2,60 -3,57
Korea 455,50 -2,10 -1,80 -0,72 -1,10 -1,40 0,04
Malaysia 461,30 -0,70 0,30 -2,37 0,00 0,90 -1,57
Marokko 107,00 -0,20 -0,30 -1,56 0,00 -0,30 -1,79
Mexiko 622,60 -1,40 -0,30 2,67 -0,30 -0,20 0,36
Pakistan ** 261,70 -1,20 -2,60 5,83 -0,70 -2,70 5,91
Peru 925,70 -1,00 2,30 -4,62 -0,30 2,40 -5,36
Philippinen 194,10 -2,20 -0,90 16,94 -1,50 -0,60 15,13
Polen 190,90 -0,20 0,90 -5,03 -0,20 0,90 -3,48
Russland 1129,90 -0,60 0,00 1,19 0,00 0,30 0,78
Südafrika 377,50 -1,10 0,00 -6,75 0,30 2,10 -0,16
Sri Lanka ** 280,20 -0,80 0,50 6,77 -0,10 0,30 5,57
Taiwan 107,00 -0,70 0,70 2,24 0,00 0,70 3,54
Thailand 439,20 -1,30 -0,30 8,68 -0,70 -0,30 4,83
Türkei 440,30 -1,20 3,20 4,11 -0,40 3,20 4,05
Tschechien 478,90 1,10 4,10 -5,33 0,80 3,20 -3,92
Ungarn 166,30 1,10 0,90 5,93 0,80 2,00 8,74

BRANCHEN 7.3.2013

Energie 224,40 -0,20 0,60 5,45 0,40 0,80 6,62
Finanzdienstleister 79,20 -0,40 1,50 8,46 0,30 1,90 9,85
Banken 73,70 -0,60 0,40 7,50 0,00 0,80 9,87
Immobilien 163,90 -0,80 0,90 5,21 0,00 1,30 6,29
sonst. Finanz. 82,30 0,10 3,60 11,66 0,80 3,90 11,72
Versicherungen 69,70 -0,30 1,70 9,19 0,30 2,00 10,42
Konsumgüter 128,60 -0,50 1,90 9,03 0,20 2,50 10,41
Automobile 123,60 -0,50 1,00 8,12 0,50 2,40 12,39
Einzelhandel 174,80 -0,70 2,30 9,70 -0,10 2,50 9,76
Hotels,Re.,Reisen 164,60 -0,40 1,60 8,65 0,20 1,80 9,21
langl. Konsumg. 124,50 -0,40 1,80 7,11 0,20 2,50 8,75
Medien 104,40 -0,40 2,70 10,64 0,20 2,90 11,02
Gesundheit 126,50 -0,70 1,80 10,63 -0,10 2,20 11,44
Gesund.dienstl. 192,00 -0,70 1,30 8,51 -0,10 1,50 8,23
Pharma u.Biotech. 113,20 -0,60 2,00 11,37 -0,10 2,40 12,56
Industrie 150,40 -0,50 1,00 8,42 0,20 1,50 9,85
Handel 108,00 -0,30 1,60 10,62 0,40 2,10 12,97
Ind. - Ausrüster 154,20 -0,40 0,80 7,15 0,20 1,30 8,37
Transport 169,60 -1,00 1,30 12,40 -0,20 2,00 14,23
Informationstech. 90,70 -0,40 2,00 5,16 0,30 2,20 5,20
Software 108,00 -0,30 3,20 9,88 0,30 3,30 9,39
Hardware 85,90 -0,30 0,30 -2,12 0,40 0,80 -1,46
Verbrauchsgüter 157,30 -0,30 1,30 10,03 0,30 1,70 11,42
Genussmittel 191,50 -0,20 1,20 9,67 0,40 1,70 11,44
Haushaltsgeräte 170,90 -0,40 1,40 13,79 0,20 1,60 14,25
Nahrung- u.Arznei. 85,50 -0,60 1,50 8,10 0,10 1,80 9,14
Rohstoffe 210,10 -0,50 -0,50 -0,53 0,10 -0,10 1,53
Telekommunikat. 53,20 -0,70 2,00 5,13 -0,10 2,50 6,85
Versorgungsunt. 92,90 -0,70 0,90 3,37 -0,20 1,20 4,32

MSCI-INDIZES

MSCI WELT 111,20 | -0,40%

1.1.'13 7.3.

Der MSCI-Aktienindex und die Anleihekurse werden rollierend dargestellt. Am Montag der MSCI, Dienstag und Mittwoch Öffentliche
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